
Bedienung des Comfort-Control Luftreglers 

Mit der Drehscheibe unterhalb der Feuerraumtür können Sie den Abbrand des Ofens einfach regulieren. Die Markierungen über der Scheibe 

(1 bis 4) helfen Ihnen bei der richtigen Einstellung. 

 

Luftreg ler sche ibe  

 

Marki erungen  oberha lb  de s  Luf t reg ler s  

Was bedeuten Primär- und Sekundärluft? 

• Primärluft wird direkt von unten durch den Rost in den Brennraum geführt. Sie dient dem schnellen Anzünden des Feuers sowie der Steigerung 

der Verbrennungsintensität. 

• Sekundärluft wird oberhalb des Feuers zugeführt. Sie unterstützt die Verbrennung des Holzes, insbesondere die Nachverbrennung der dabei 

entstehenden brennbaren Gase. Zudem trägt die Sekundärluft dazu bei, Ablagerungen an der Sichtscheibe zu reduzieren. 

Durch das Drehen der Luftreglerscheibe werden die Luftmengen stufenlos und optimal aufeinander abgestimmt reguliert. 

Leitfaden für den optimalen Heizbetrieb: 

1. Anheizen 

Beim ersten Anzünden stellen Sie die Scheibe auf Position 4. In dieser Stellung sind alle Luftkanäle (Primär- und Sekundärluft) vollständig 

geöffnet, was maximale Sauerstoffzufuhr für ein schnelles Entzünden des Feuers garantiert. Belassen Sie die Scheibe in dieser Position, bis der 

Brennstoff das Feuer gleichmäßig angenommen hat. 

2. Normaler Heizbetrieb (Nennleistung und Feinabstimmung) 

Sobald sich die Flammen stabilisiert haben (nach einigen Minuten), drehen Sie die Scheibe auf Position 2. In dieser Stellung ist die Primärluft 

vollständig geschlossen und es strömt nur Sekundärluft ein. Dies ist der Standard-Betriebsmodus des Ofens: Wenn alle Bedingungen – 

einschließlich der vorgegebenen Qualität und Menge des Brennstoffs sowie des Schornsteinzugs – ideal sind, erreicht der Ofen seine 

Nennwärmeleistung in dieser Position. 

Da der Schornsteinzug und die örtlichen Gegebenheiten in jedem Zuhause unterschiedlich sind, können Sie den Abbrand im Bereich zwischen 

den Positionen 1 und 3 individuell feinabstimmen. Wenn das Feuer zu schnell brennt, drehen Sie die Scheibe näher zur Position 1. Wenn der 

Zug schwächer ist oder die Scheibe verrußt, drehen Sie sie näher zur Position 3, um die Sekundärluftmenge zu erhöhen. Finden Sie den Punkt 

im Bereich 1–3, an dem das Feuer in Ihrem Ofen am schönsten brennt. 

3. Holz nachlegen 

Wenn die Holzscheite heruntergebrannt sind und ein gutes Glutbett entstanden ist, legen Sie neues Holz nach. Stellen Sie die Scheibe nach 

dem Nachlegen zwischen die Markierungen 3 und 4. Dieser Bereich liefert die nötige zusätzliche Primärluft, damit das neue Holz schnell Feuer 

fängt. Sobald das neue Holz stabil brennt, drehen Sie die Scheibe wieder auf Position 2 zurück. 

4. Nach dem Heizbetrieb 

Wenn das Feuer vollständig erloschen ist, die Glut ausgebrannt ist und Sie nicht weiter heizen möchten, drehen Sie die Scheibe auf Position 1. 

Dadurch wird die Luftzufuhr vollständig geschlossen und ein schnelles Auskühlen des Ofens verhindert. Es wird empfohlen, die Drehscheibe bis 

zur nächsten Inbetriebnahme in dieser Position zu belassen. 


